Kognitive Überforderung

– Ausweich-Möglichkeiten, 
sobald jenseits der Grenzen des eigenen Leistungsvermögens operiert werden soll –
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Kognitiver Prozess --> Leistungen --> Fähigkeiten --> Überforderung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/cog/ueberforderung.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Leistungsvermögen; ...; Guiness-Buch der Rekorde; Übermenschliches / Der Übermensch; Die Millersche Zahl; Eustress versus: Disstress; ...; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„tun“ (wollen / sollen) + Grenzen dafür; \Kognitiver Prozesstyp: „in Bedrängnis“; \Das ‚Kognitive Nadelöhr‘; \Das: „Menschliche Vorstellungsvermögen“ + die ihm angeborenen / früh aufgeprägten Grenzen; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK: unser aller gemeinsames Los und kognitives Handicap; \„Komplexität“ – als solche; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \„Schelte“; \‚Curriculum zum KOGNIK‘; \„Arbeitsteilung“ + ihren Möglichkeiten; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur‘ – als solcher; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \...
Literatur:
...; \\Wiki: Die „Millersche Zahl“; ...; …
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Jenseits der „Millerschen Zahl“
– [\...]

*****

--> Check: All die ‚Arten von Kognitiver Leistung‘

– [\Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \allerlei an „Kognitiven Leistungen“; \...; \...]  

**********
Übertreibungen [aus fremder Feder]
„Es ist so weit: Wir werden, so der Autor {der da vor langer Zeit in einem SPIEGEL-Artikel rezensiert wurde}, sehenden Auges – gewarnt, aber blind – zugrunde gehen, weil wir nicht gelernt haben, uns den sich immer rascher ändernden Umweltbedingungen anzupassen. Zugrunde gehen, weil die uns angeborenen Denkstrukturen und Anschauungsfähigkeiten, die Verstehens-Apparate und Begriffs-Kategorien zu plump sind.

Zugrunde gehen, weil jene intellektuelle Ausstattung, die einmal unser Überleben garantierte, heute nicht mehr ausreicht, um eine Balance zwischen innen und außen, dem moralisch zurückgeblieben, aber technisch omnipotenten Ich und einer aus den Fugen geratenen Welt herzustellen.“ 

– [\zum freien ‚Behauptungswesen‘; \...; \...]
*****

Maßnahmen treffen + „Herrschaft“

Wenn der Mensch §die Systemanalyse / das Ziel-Assessment / die Maßnahmensuche / die Impact-Analyse / die Entscheidungsmethodik / ...§ voll beherrschen und immerzu nach den ‚Regeln der Kunst‘ souverän abwickeln würde, wäre es ziemlich egal, wer denn im Staate herrscht. Denn dann kämen letztlich ungefähr die gleichen, „richtigen“ Maßnahmen zum Zuge. Schlimmeres oder sowieso zum Scheitern Verurteiltes würde von Vorneherein unterbleiben.
– [\...; \...] 
Da es aber nicht so ist, können wir nur auf beste Kompromisse / auf „Funktionierende Verfassungen“ hoffen: 

· „Aufgeklärte“ + „Uneigennützige“ Herrscher

· Ein funktionierendes Beratungswesen

· Demokratie und Abstimmungen, in der Hoffnung, dass dabei zumindest auf lange Sicht 
§...; die Interessen aller Bevölkerungsgruppen + diejenigen der Welt als Ganzer verfolgt bzw. gewahrt werden§
D. h. wenn das Parlament nicht nur als Befehlsempfänger oder Quasselbude fungiert 
+ die Medien nicht nur Kampffeld für Parteiinteressen fungieren + als Spielwiese für kurzfristige Wahlversprechen ...

· Bei immerzu gut genug geregeltem Machtwechsel

· ...
– [\Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma der KOGNIK; \„Staatswesen“ + Staatstheorie; \‚Eingriffe in die WELT‘; \all die Arten von: ‚Maßnahme‘; \zur „Wirkungsausbreitung“ – als solcher; \Aspekte + jeweilige „Gewichtung“; \„entscheiden“ als kognitive Leistung; \all die Arten von „Motiv“; \Das Integral der jeweils auftretenden ‚Reibungsverluste‘; \zur ‚Theorie des Planungswesens‘; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens + Planens; \...]
**********
Disstress-Messung
Arbeitspaket: Testen der individuell pro Person noch gut ertragenen „Komplexitätsschwelle“

Ab welcher Komplexität / ab welcher Trenngrad-Situationen wird <diese oder jene Aufgabe> 
                                                       als unangenehm empfunden?

· Veränderung dieser Schwelle über die Lebensjahre hinweg

· deren Abhängigkeit von: Spannung / Entspannung / Schlaf / Traumata / …

– [\„Komplexität“ – als Angstgegner; \„Zugehörigkeiten“ + ‚Trenngrade im Netzwerk‘; \Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘ – \Systemische Grafik dazu; \...; \...]  
*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Kognitive Überforderung“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

� {Obwohl an diesen Behauptungen und Anspielungen „vieles richtig“ ist und Ähnliches in meinen Texten vorkommt, würde ich dieses Weltuntergangs-Szenario - sooo - nicht unterschreiben. Hier sehe ich fast schon Richard Wagners „Götterdämmerung“ auftauchen und Siegfrieden, der als Held und tumber Tor zur Rettung der „aus den Fugen geratenen“ Welt – hoffentlich – doch noch heranlatschen wird.}
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